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Das ist eine Luftaufnahme des Bildungs- und Beratungszentrums der
Landwirtschaftskammer in Futterkamp. Zum Zeitpunkt der Aufnahme
1985 hieß es noch Lehr- und Versuchsanstalt. Seitdem hat sich hier
einiges verändert, weiteres steht an. Die baulichen Veränderungen,
die man auf dem Foio erkennen kann, sind allerdings geringfügig.



am 25. September im ,§.aum Bokelholm" BBzFnttetkar]r,p, 24 Zthörer, darunter P.Braune (KN)
Diese Sitzurg hatte für die zalireichen ZuIörcr rccht großen Ufferhaltungswert. Vor allem das

abwechslungsreich€ Abstimmungsverhalten der 4 CDu-Vertr€ter (C. Ebert kam erst gegen Ende der Sitzulg
larrz vor 23 l,hr) sorgte fiir stihdig andere Resultate.

In der EirNohncdragestunde beanstandete W.Lamp einen Satz in d€r
letren ,.Blekendorfer Zcitung' und unterstclkc Holgü Schöning, dcr
Bericht geschrieben zu haben. \1eilja doch scin Bild aufder Seite zLl sehen

se\. (Wenn dus so richug tsl, ddnn hat diese ,\eite Lrhdftl Lühr yerlässt..)

Zunächst gir€ es um die Feststelhrng der Bilanzen, Cervinn- und

Veilustrechnungeü 2000 für die Beiricbc der G(]meindlr. Dcr Wasser-
haushalt \\€ist einen germgfilgigcn Verlust \,on DN{ 491,i0 aus, dcr ar.rs

dem Gc\linnvortrag getilgt \\trden kann. Dcr Wa-qssn€rsorgungsbetricb
isi \\ie denn auch festgestellt Rurdc- gesund

Beim Abwasser hat es eincn Jahesverlust loD DNl 179 017.40 DM
gegcbcn, der aus dcm Haushalt dcr Gemeinde auszugleichen ist. Hier so11

nach Abschluss der gesamtcn Bauüirßnalü1c emcui übcr die Gebühr
beraten \\erdcn Der Kurbetrieb Yerzcichncte einen Jahrcsvcrlust von
l7i 730 96 DNI Hicr §rrde nach l.bhcftcr Debatte eine A$citsgruppe
(Kurausschüss und Nritarbcit.r dcr Kun enraltung) eingesetzt, die über
\tcrbcs-.tnlrgcn dcs lrassienorgangs u a bcraien soll.

Dann grlg es unr etlche Satzunssandcrungcll \rcgcn dfi Euro-
UrnstclLurg. dir bcim Ab\rasser. der Hundcstcuer und der ZRcih._olnungs-

sicucr noch ernstimmig über die Bülne gingen Die Lu|abgabensatzung solltc auf Wunsch dcr CDU noch

emmal nicder in dic Ausschüssc (ßo sic schon bcratcn sorden \\ar) lenriesen rerden. Dagegen sprach sich
Graf Plaicn (CDU) aus. derjetzt konkrete Zahlen li:r die Gästceniiegcn breucht€. So stiinnt. er mit flir dic

Daan ging es um die Gelührensakung ftr Dienstleistungen der Fetrerwehr, die vom Amtswehrfi]rer
erstellt und von allen anderetr Amtsgemeinden beroits beschlossen worden ist. In Blekendorf soll die
Angelegenheil aber zunäohst im Vorstand der Geneindewehr und darm im Finanzausschuss weiter beraten
werden (obwohl eine alte fast wortgleiche Satzung bercirs seit Jalrzehrten gültig ist).

Die Gemeindeverhetung boschloss dann e simnig im Kindergarten die Öfuungszeitea zu verlängem.
Von 7.30 bis 8 ljlr und von 12 bis 13 Uhr wid ab 1.11.01 gedffnet sein. Der Elternbeiliag fir die
zusätzlichen Betreuurgsstunden wird aüf25 DM festgesetzt. Die Regelung wird zunächst proberveis€ gelten.

Ebenso soll nach den Herbstferien eine betreuende Grundschule von Schulscbluss bis 13 Lllrr eingeichtet
{erder! hier wird aler Kost€obeitrag 40 € monatlich betragen-

Gegen den Bescheid des Kreises wegerr dcs Kaufs des Mekzweckfakzeuges für die Feuerwehr, in dsm der
Kreis deo Zuwendungsbescheid von DM 15.300 aufgehoben hat, wird Widerspruch eingelegt.

In nichtöfferdlicher Sitzung wurden zehn per Zeitungsanzeige angebot€ne Grundstücke der Gerneinde
gegen Höchstgebot verkel,Il. Des weileren vvurden Stundungs- und Bauangelegenheiten behandelt.

Ende: 23 llhr (!)
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Gomsindevertreter
Erhard Lülr (SPD)

fesLlegunq der neuen Prei\e. Dann Lam es 4m erw:ümlen . Hier einiee Bci
Thema Enthaliung

Kurabgabe filr Erwachsene: 3 € 6 1 2

Streichuns der Kurabsabe für Studentelr. Auszubiidende, 16-17 jülr. 2 8 )
Kurabgabe für Studenten, Auszubildende. 16-17 i?inr.: 1 € 6 2

Kurabeabe für Erl\achscnc Dro Tasr 2.50 € 6 2

Kuabsabo ür di€ Saison: 40 € 11 0 I
Kuraboabe für Juscndlichc oro Seison: 15 € 6 5 1

Strciclune der Eiirwohnerknfte (Antraq Auqust) l 6 2

Ein§olxlcrkane: 15 € 6 5 I
Einwohe*arte fiiI die übrigen Gemeinden im Amt 20 € 8 2 2

Strandkorbeebülfen: 5.5 € t?islich- 33 € wöchentlicll 165 € Saison 7 3 2

TäelicLe Boois- bz,!v. Sürlbretteebühr: 3 € f
Parkqcbühr Wohnmobile: täslich t5 € 10 2 0



aü 27, November im Gasthaus Si€we.s, Kaköb1,25 ZuhöreL darufi$ P.Braune (N)
Die (geplante) Tag€sordütng ünGsst, 22 Puntle- Es gab keifle Fragon h der Einwohner$agestuade.
Ein$ütigkeit gab es eigentlich nul am Anfang dsr Sitzung. Für den 2, Banabschnitt der zentrden

Abwasscrbeseitiguag ifl Nesseudorf (Bungsbergsttße) hal das Straßmbaumt wio vetraglich gflegelt dio
Ausschrcibuag voryenonrmen. Die Geloeinde za.t t atr die Fa. Gotlar 663.225,02 DM. dazu werden noch die
Ortsdurchfairt emeuert sowie Geh- urd Radweg gebaüt. Die Gesam*ostff für de,n Aasctrluss Nesserdorß
sird damit imrnerhiE ruad 232.J00 DM qäpstiqer als vorher gescbäta!

Dann staid überraschendelweise der Verkauf der Strr[dkörbe wieder auf der Tagesodnung, im
Kurausschuss boatrtragt. Obrohl doeh gigeutlich alles klar sohien üd dio Ä.ügelegqjhgit malggls llteressontet
sogar voE den damalig€n B€fftuwoturn ,,beCraben" wordeo war (sishe Seite 8), geht nun alles voo vome los.
Die SPD war wei&rhin dag€ge4 ?,tihlte die bisherigd Koste! von 453 I DM für Grtachtetr und Änzeigen arlq
denen tun nzue Auoigeokosten vort 3000 DM folgen werden. Da-at es sei eine Schidigurg des Ifurbetrigbes,
dem der B€trieb etwirtsoha.fte Überschüsse, vom Gdachter Har bestätigt. Davon li€ßed sich CDU/WGB nicht
beinefl. Nürl sol1, mit 7:6 boschlossen, eine drqikiipfige V€rkaußkorEmission g€meinsam ltrit dem
Bürgermeistor allos vorbersiten. Ako: Wiede. Anzeige!, ffue Kosteü, bei ungewjsseln Ausgang. Gewarst hat
die SPD auch vor siacr zu eN,artendeo Vgawässerüg des Konz€ssionsvert ages zBm Schaden dot Gernoinde.

Die Wirtschsftspläne 2002 der drei Betriebe wurdsrl beraten, Die §€hen in di€see Jalu recht positiv aus,
$,as sich anch auf deu VerwdtuagshausLah der Gemeinde auswi*t (siehe Sei& 5). Ällerdings gab es nur beim
Wasser- uod Abwasserplan einstii[hjge Vote4 der ]lan des Kurbetriebe$ wurde durch endlose Fragereidr
vor allen vo! E. Augüst (WGB) in Zweifil gezoge und von dor 7:6 MehÄeit rbgelehnt. Damit stett der
Kürbetdeb ohtre gültigetr Wi.tschafisplan da. Äuf dioseo ün[altbar@ Züstard wiss Bürgermeisier und
Werkloiter liaas-Peter Ehmke erfolglos hirL doür \\!rdeo üichi

Dann stand ei! Gmrdsatzb€scbluss fir
den Verkaul Yoo Gebnuden und
Grütrdstück$ auf dem Progmrnm. Äuch
hier wolltoa CDU/WGB möglichst schol1
Woüagehaude verkadeq \räs die SPD
abl€hm (die dann fehtsnder Meteinrahmen
würden in Eh€bliohom Maß den Harr§halt
verschleohtllrl der positive Effekt lväre
eimnalig, ardem sind dip Iornobilieopreise
ohrehiD im Kele4.

Vorgeschlagen rurrde dam der Verkauf
der Alte4 Schule IGköhl, der Le-bmlate in
Blekeadorf u$d des e[ernaligen ,,Rektoria-
hauses" bei der Sohulo in Blekendod Naoh
derü Willetr der CDUA GB soll das so laufon: bis zurlt 31.12. soll es d€[r Mictem zurn Vo*ohrswert
alg$oten werden, danach bis zum 30.6. über die Sparkasse vomarktet werdon. Auch hier wamtr dio SpD
vergebeDs, es dürfe kei{e Vorschleuderung gebeo, zwei der drei Häuser haten keine eigene Heiarag.
Aagasichs der Absiohten der Mohrheit wies I-Ians-Pete, Eb]nke darauf hin" dass meirerc Bsschlüsse d€§
Abetrds nicht amr Wohl der Gemeindq soBdem aus purgr Recithaberei eefasst wordon seien. Er seho das als
urvomünläg a.L deim die Gemeinde habe die Finarven in de{ Betrieben im Grifr rmd auch die
Geßeindeffnarzen ssica oüf gutem Wege. Es 1'erde voralssichtlich eiüe Auflösulg des noch ausstohsndon
Sollfehlbetrags ohne weitercn Verkalf geben. Dies sei durch g€meinsame AnsEengungen der Creüßinde.
veüetü]lg erreicl* fi,ordsn (Kijrzungd der Edschädigungeq dgl Zusciüsse fit Vereine und Verb?inde, aber
auch Erüöhungeo). Aber, die Abstimmuag liefwie gehab! 7:6 für den Velkauf

In Anbetrac*rt dor fortgeschdttenon Zeit stellte die SPD-FrakJion d€n Attrag, nach GeschäItsordnung zu
verfahren und die Sitzrmg wi 22 üht zr beendei. So \ urde noch die Baugnmdurüetsuchupg für das
Feuerwehrg€r:ftehru6 in Blekendorf ffjr 3.090,24 DM vorgebeo. Aber, den Aussehreibungsbeschlüss frr
den Blu wollt E.August in dstr Nachtrag 2002 veßchieben (q,as eine BeendiguA erser Klasse bedeuten
würdg). Die CDU wollte das wohl Dich! st€flte aber auch keirc konketer andercn Anhägc.

Somit wude dieses Them4 wie äuch de. NarhtragshausLalt 2001 uDd der Gemsiddehausbalt 2002 und
wie die weiteren rcun Purkte aufeine weitere Si&uag am llDezember verschoben. Endet 22.10 LIr.
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sere Gemeindeve nlln
FunktionenCDU:

Jürgen Xlodt 424 1. sN. Bgm., vors was-

ser u. wegeausschuss

und cDU-F4b!9L--
-ars-Peter 

Ehmkg

Blekendorf, I 0438U8777

Holeer Schöning,
-, .:,, a ^/ 1arro?n t45

515 Bürgemleistcr

Christe Ebeü 388 Kurausschuss
4:18 -stellv.Bürgermeister'

Volsitz Kümusschnss
,132 Frsitz Bau- und

Umweltauss!@
ÄälKor4 r w-?"- --- _

Erhard Lülr,
Futte*amp, E!{!.14934

411 1--orrrlrFirlurtza.t"s"hu"s Jörg Urat fl:lten

Ihomas Klodr 402 Finanzausschuss

Gerd Thiessen,
Dr.L*,r^rf E 04381/872?

470 Fraktrotrsvors., w :ssvt-

Wege-, Bau_Umrv.-Auss'
Dieter BiIr

l1t7)

Firanzaussclluss
(1$ d.hl aüftl.r i'r I isl',
d.shrlh Lcin. tlihl) 

-

Holger Et ers.

Rarhtau- ß 04182/614

Heidi Elrmke,

ebkendorf, 8 q4llßZz

121

\vGB:
Eckr( ,A.ugust 205

Kurausschuss uno

WGB-Fraltion:138 Bau- u. Umweltausschuss

Andreas Kopke 180
G61)

Finmzaussclluss

VäffiH"§l'li':1,:i,,
u=-..' ---n.Nolhdurf t.Futl.rran'0.1!l(

+'l#;#tffi
Fas sind die weiteren Mt-
otierler der SPD-Irakt@ ':-T-nJl.if,e Mciet. Blekendorl' 4oa IuuIffiE-nr--ur.dsct,r,laus,cttl's'
Wässer- und Wegeau§sc nuss

Bau- u UrN€ltansschuss ffitt"E*"r r'ge\iasl29o ----'.] 
qlqlllstyq-:-
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Gemeindefinanzen: Auf dem Wege der Besserung...
Nachdcm im lctztcn Jahr sefu vielc Sitzungen nötig rvareq üm das problcm des riesigetr Sollfehlbetrags

von DM 540.000 in dcn Griffzu bekommen, hat sich die Haushalislage mittlerweile erhebüch verbesserl. So
konnte im Nachtag 2001 eine Seokung dieses Fehlbarages um 196.000 auf 344.000 DM rmd dana Ende
2002 aff 146.000 € erreichi werden, mit berechtigten Aussichten arf weitere R€&rzierung durch }Iaus-
haltsroste bzw. Umschichtungen. Zudem sind die Wirtscha{ispläoe für die drei Betriebe allesamt rccht positiv.

Der Wasserbetdeb ka.lkuliert nit 200 € Gewinn, im Kurbetrieb wird nach plan ein ausgeglichene. Etat
edeicht und das Minüs des Ab\rasse.beaiobes sohlÜlnpft auf33.500 € ( nach 98.577,07 € in 2000 und 62.900
€ in 20010. Damit wid der Verwalürngshaushalt von dell in don letzten Ja.bren enormm Vorlustausgleichen
für Abwasser ünd Kur entlastet. So kanü dieser lIansha.lt erstmals seit JakgD wieder zufriedenstellend
aufgestellt werdca und sogax mit einer Zufilrung von 36_000 € für den Vemögenshaushalt aufivarten.

Diese Zahlen sind Ergebnis der gemeinsamen lnrten Beschlüsse (u. a_ Erhöhung der Abwasser-
gebüken, Verkauf landwirtschaft lichü Grudstücke).

Nach Meinung der SPD-Frakion, die sich auch in diesem Jahr wieder auf einer 2titigen Klausur in
Malente ausgiebig mit den Zallen befasste, sollte nun in Ruhe di€ weiterc EntwicHurg abgewartet werden und
der Verkauf von ,,Tafc1silbef' lWohngebäude) üur im Notfall vorgenonnnen werden. Dern die
Miotwotnu[ge[ bdngen - wio in Bereclmungen voir Kreis und auch Amt narhg€wiesol - der Gemeindejedes
Jatr ein kr?iftiges Plus (wi€ übrigens auch die St andkörbe dem Kurbetrieb).

Ein Verkaufwäre also ein einmaliger Vorteil ftr den Haushalt, latrgfristig aber eine Schvechung und
Ve6€hlechterung des Verwaltungshaushalhs, dem die erheblichen EinnalDen fehlen nürden. Und
Politik sollte schon Iangfristig angelegt und aicht kulzatmig sein...

Der Ge dehau shalt 20 02 in zahten (emelnoenausnAfi /UU I tl1 en (Euro) und Stichworten
Nr. f,irrelDlan Eitroatmen Bcmerkungcn
0 Allgemeine venmltung.

Gemeindeorqanc
2.800 75.900 ÄLrsgaben fur .hrenamtl ichc Tätigkeiten, Ebrungcn,

\rerfügungsmittel
I Off. Sicherheir und

Orüturrs
20.100 Feuen\clf: Ehrenamtl Titigkerien. !aluzcug§- und

Gcbäudeuntcrhahxnq. Ausrüstunqen.
2 Schulen 102 I00 322 100 Grundschule plus Schulkost€n ffr Förder-,Ilaupt-,

Realschule und Gyrnnasium. plus Schüle$eförderunq
3 Kulttrrpflege 7 600 Denlmalpfl eqc. Vercjnszuschüsse
4 Soziale Sicherune is3.100 302 800 Sozialhilf€, Kindcqartenkosten
) Sport. Erholung 2.,100 Zuschüsse an Verein€ und Verbärde fwohifakt.SDort)
6 Bau- und Wohiulrgs- 300 65.300 Wegeunterhaltung Schwarzdeckenunterhaltung,

Straßenbeleuchfi mg, Wasserläuf€
7 offentl. Einrichtuneen 9 1At) 44.000 Verlustabdeckungen für den Abwasserbetrieb: 33.500 €
8 Kurbetneb.

allq.Grundvclmöqen
144.500 57 800 BetricbsnittelzrLschuss Kur. Grundstückc und

Woluungen der Gcmeinde
9 Allgemeine

Finanzwirtschat
1.216.900 '736.104 Steuercinnaluner, Sclilüsselzuweisutgen, Umlagen aa

Kreis u. Ant, Zinsen für RücHasen und Kredite
ITERWALTT]NGS-
HAUSEALT GESAMT

I.634.,10o 1.634.;10o Immerhin endlich wieder eine Zuführung zum
Vermögenshaushalt (36.000 €) !

Im Vermösenshaushalt §ird drc Summe i'on 556.200 €
bc\legt. Hier sclläg1 tor allem dcr Bau dcs

Iqrq\lllrlgqi!!9tllsss in Blekendo.f mit 501 000 € zu
Buchc, dcr nunmek von allen Fraktionen befitr*ortet \rird
Dic Finanziemng ist - *1c beim Hausbar üblich - laugfiisrig
angelegt und rvird durch zinsverbilligte Krcdite
rorgenommen. zudcm haben sich die Feucnchrkameradcn
erhebl,chc Eigcnleislungen vorgenonxneD.

Weiters Positioncn ua.: Stüh1.. Neoo-Beleuchtung,
Schaukelringe. Hxrd- und Sof!\rare lirr dic Grundschulo-
Baukost$ lür dcn Doft)latz i11 Nessendorf LUld Geh*.a in
Sechcndorf.

Fdse.nloh

Alte Dorfstraße l0 - Kaköht
Dienstags-Freitags von 9- I g Utr

Sonnabends 8-t3 tjhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
Serne auch telefonisch entgegen!

I 04382i38r
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Das elßmalige Klihlpersohe Anwesen in Futterkamp-Siedlüg ("Ilelle llaven') wurde in diesem Jalr auf einer

Z*-r*".Jou".*g ,oo F.r-rili" Fiolka efllorbeD, die dort eiae lertrtherapeirti§che Jugendhilfeeinriehtung

,rJLfä"i*1,*'."o"ni, i"otirigt" .i" a"on 
"i"e 

Nutzungsärderüqsgenehmigung der oemeinde urd vor allem

ä;ää.;t rutren;tsson. Al-s die Gemeinde zunächJ damit befasit *ar' venvios sie auf dro an §rwartondo

iotscheidung dcs Kreses. um aicbt evtl. rcchlliche probleme 7u bekonrmen"-"o"i-iä, 
r"rro* aann ab, totz positiaer Rüclenelduagen aus dom Krois ostiolstei& wo dio Fiolkas bi§her eine

<olche Einricbnss betrieben, ünd axs dem zttständiggn lliinisteriun Naohdem aber dann die (voüer gtößtflrtoils

#ä;ä;fr;dbä;;'ilr;; ü**eltuo"rÄ., ( aulj€r de1n vo'sitzeoden craf Präres \,€ren nur sPD-

väute. or"hi*eol *a dre Öffeotlichkeit das Anwesen besichtigt und sich überdio Einri&tung infomiert hatlen'

,J"i" "i*ää"ilir"-rr"r* 
die Auftssung durc5: Das ist qi4e.qule S4che. das ka,l man Dicht 4g!9b8ea-

--*eU"., 
4", ft"i, Ufi"b hart (trotz ermessÄspielraums berief der Latrdiat sich aufFofinalien)' und eiüige Y'ollten

sich offensichtlich nla4jdalmj§& oa" o*ss ian vor allet der örtliohea CDU und WGB volhalt€o' $amln haben

;i"ffiiffiiüffit"h"" Möel,chkeiten getrutzt, §ich an ort ünd st€llolundig zu ma'hen?
''- Järir'iUa, hafle betulpte;. bein ia{ der ofenen Tttr seien olle Ccn2e.indevertretet der CDU wthindett

,"'in.-"l- rl*ufnrr*"n ag)'Abet tßch ?iön *i ln'd'o' zu Jithren und sich dorr zu 'inJormeren ' das war

""äi'*'äiär.U)r'.'ü7a üinn *eiterm T"rhifl i tr'utterkamp zu bekohtneL wdre eift kichtes gewetekl*ä;;id;;;ä 
Nu"r,gu*1r*"tf Kaan mar nicltt einmal über ssiü@ eigenen sahatter sprirgen, eine

"";tä;;;;""s;i losierer Einsioht aadem? t i"!"-Läry"'i.d* g'ry-*-Y:'^"T1j*:11"T:*3
iliäüää';,.ä ffi;;'ä;"-c*b* ; uurag rc-'n wo't 

.verro.rn +=411*3gi#*ig1;g
e!ryn kaYr'.:ledol strittig bleiber ünd 1or

Gericht ausgetragen $'etdeh. Nach unseror Meinung 
-völlig. 

utu1Ött,. und 
. :!"-{Y:t-g- ?l::l]:y^"'*

#ä;äö"ffi"#;, n*an rr ua Z"ituog*;oht dür;h\r,eg in_die_sleiche Richtun& positiv für ülsqe

ä."i"a" * ä ;*r! Und duroh das i'rtü€rte Abiagierstren gege! den I-@drat Dr' Gebel (CDLD bleibt die

Angelegönheit weiter im Gespfich.'---'-"i","n" 
i"t".rf*"nden Artikel über den Tag der ofrenen Tür iü ,Ostholsteiner Äueiger" vom 10.9.01)
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Nur die SPD informierte sich
Politiker fordern: Landrat soll für »Haus Störtebeker<< seinen Spielraum nutzen
BLETENDORF (cl). \tele

Komm@älpolitiker DutzteD
am SoDabend dic Gelege!-
heit, bei eiDeE Tas der otrenen
Tüi eimal hinter die Kilissetr
der voD der Schließug be-
ilrohter lemtherapeutischeü
JqeniltrilJ.eindchtDg »Haus
Störiebekd" zu blicken. Der
Eiuladrs lolsl€ auch ö.
SPD-Ludtagsabgeor.lnete
Uisula Kählei AllerdiDgs
nabEen ru die Verfreter der
SPD die Einrichtung in Au-
geNcheiD. Vor der CDU ud
dü anderen Parteien ließ sich

"Jetzi sehe ich Harer". Dies
lva die Aussage der meisien
Besucher nach eiren Blhd-
gmg durch die lemthsapeuti-
sche JugendhjlJeeimchtue
»Haus Stdtebeker« in Eutter,

kamp -{r.i die SFD Land-
lailsäbeco.dreie L_.su:a
ranler haire die lf.ghcl]lieil
genutrt sich drekt über die
Arbeit der lon de. ScHi€ßuhA
be&ohtea E:ülchtus zL in-
fornerer Die Sozi-aideho
}Jltcn ware, sich emig, »Die
EiEl.htung muss c.lullen

DIE ahdEren PJ {e. hhEe-
gei ln Fh, n .len TlE .]er ollr
ncn Tir lern Der Bl.ke)doG
ler CDU lraktionschef Jüg.n
Itloth gab .n, dass alle llakl!
onsmitglied.r wrchrge Teni-
ne hätien. Dre SPD Poiitlker
attackieten di. lrefrerer der
CDU ud der \Väiie.g€!re:n-
schalr, »Di." Kollegen aus der
Geheinde!ertrctung erischel-
den aus der lerne, onne sicr
überhaupi einmal hjc. ror oc
mgesehen zu haben..

Bernd Biemann, Ursura Kährer, Etfi Fiotka !nd Hans-peter Ehmke (von Inks) beim
Meinunssaustausch. F.l. Lanqe

tr

Piöas Lahdrat Dr l.olkrall
Celel lotqt. rl€i Ernla,lu,g
cbenlall! nrhl lh,. h,"l,en
§1cfiig. Tcrmine ir ier äreis-
vemaitEg iesi. nieß es Doctr
zm Bcdauen der ÄnFesea-
d.r liell s.h axci kein Stell-
tenreicr blicken Eernd Ele-
main hä1:e si.h Ecrjüns.hl.
iass sici "bci €iher solch
lri.ltiger Enrs.herdurg der
Landrel die E:ürhiüng
ltenigst€ns e:nnal pcrsd i.h

Auch Blekendors Biuger-
meß1er Hans-Pete. Ehmke
sprach sich klar lnr die E:n,
richthg aus Xr sehe den Tou
rnmus duch dle Jugerdlichen
iicht gefäbrdei, da die Eeirof
lenen ü der leien gar nicht
ih 'Haus Störtebeker" lebten.
AUerdrngs mLisse sich Elhke
an dreBeschlüsse der ceoein

dre habe ;cblleß-
lich die Jugenalhil-

Schleswig das
Urreil iE Eilvelfah-
ren über dic vom ron seiner Mjtschülem seKF', "n8"dJo: - q."' ^Jo" Icl {!r -n aahr

vielleicht auch noch zu eiri-
go. AIe Any/esenden appel-
lier-en än do Lanalrat von
ZwmSsnainälrnen uhbedingt

Die Neraeh bei den Beiroüe-
nen Liegen blank. Elfi liolka
wie auch zablrciche ilrer
Schütztinge konnten die Itä-
nen nicht zuückhalta. Max
(14) vusieht die Welt dchi
mehx Zwei Jallrt lang hatte
der Stemberger d]€ Schule ge
§.hwrPr qr:tr d,p N,cp ,n rl,e
Schulbüch€r zü stecken, ver-
diente e! sich bei elnem
Eischer oder bei einem BäueE
ein paar Mdk deu. In der
Iemtherapeutischen Eirich-
tung hat Max vieder SpaI än
de! Sch!]e gefuden. Geht es
nach seiren wilnschen. möchte
er Koch ode! Tie!"flegd wer-
ded. Sogar vom Realschulab-
scNuss trämt der 14-jäluige,
sagte e. vor Kotmuaipotitr

Sein lreund Christian (14)
erzählie von seinen P!ob1e-
m@. In de! Imilie sei er von
seirem alkoholabhängigen Va-
td misshandelt worden. In die
Schule traute er sich Dicht
Dehr, Dachdem er auch dort

Kliniken. Das war eiDe leire
Erholug.« h eire Domale
Schule iraui sich Ctfisiian
hich! mebr- Er hai Algst. In
IuttckmD hoff, d€r ComDu-
tFrfrF2 k Pi;Fr s.nnl,hsrii'ss

Die anwesenden Politi|er
hotren nun, dass der Landrat
seinen Emessensspieham
ausnutzt. Schliellich habe Ge-
be1 auch in Plön schon einmal
solcheo SpieLram walten las-

Die Gerneindevertr€tung hatte aür 10.7. auf Äntrag der SPD einstimnig an den Kreis appelliert, die
gefüklicho Sehlendorfer Kreuzung n$glicbst durch einen Kieisyer*ehr zu eotschärfön. Dor Kreis
arf',rcrteto mit Schrcibgtr voln 8.10. u.a. so: ,,Naeh den uns nunmehr vorliegenden Bewerfi*tgen kan lhre
Aussage, *onach der Kreua,figsplthkt clet Kreßsttclleh K15 fid K2A übel eik hohes GeJähr&).ngspotenzidl
veryügt, hicht bestdtig{ werden. Axs den Prctokoltell (Auswerh$g von Straßenverkehrsunfüllen) del Jarle
1996 bis 2000 ist za etutheh ten, dass der geruLtu tel1 Knote punh ukfallmll3ig ntcht arfrillig war. Auch itt
diesem Jaht ist bishef kein polizeilich legisttiefier Unfall den atstandigen Dießtstetle bekafiht. (Daskary\
nioht stiftrnenl D.RdJ Det Bdlt eines Krcisels ßn cler K/ettzungsstellc ist dahel aur tterkehrstechhischel
Sichtfolglich nicht abzuleiten. Die \Jot1 lhfieh gewünschte Baum$kahfie ist in der oktuellefi prioritä{enliste
der Bauvorhaben, die bis zun Jafue 2A04 ihrc Gtiltigktit besitzt. nicht ekthalten. Eine IJ gestaltuhg der
Kre dkg kakn im gerulnnten Zeitlahfiek dah4r aüch fücht efolgen.

Die alte L€ier, es mnss wohl erst wieder etwas psssieren, bevor etwas passieft!
Dcr Wasser- ürd Weg€ausschuss beschlors, sich mit diosem Bescheid nicht abalfinden und deü Kreis

auüuforderq dio Reihenfolge aufd€r Prioritätei{iste zu ve*ind€m.
D
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Der von dor Gemoindevedretung neluheitlich besclrossene Verkauf der Strandkörbe fiat nicht geklappt.

Nachdem ein Konzcssioßvertrag mit doch sehr bindenden Auflagen beschlossen wordet war, haben nun auch dic

beiden Intercssenten, die sich aufdie Anzeige hin gemeldet hatten, nach Erhalt dieses Vertrages nicht mehr reagiert.

Die CDU- u WcB-Vertreter warfefl Bürgemeistu Hans-Peter Ehmke in der Sept€mber-Sitzung des

Kurausschusses vor, dass er nicht nit Nachdruck versucht habe, die Strandkörbe zu v€rkaüfen. Dieser erwiderte,

dass der Konzessionsvertrag derl Abschluss eines Kaufi/utrages verhindert habe. Auch Jürgen Klodt (CDLI) sprach

davon, man könne die Sache jetzt ve€esscn. Mehrheitlich beschloss dam der Ausschuss, die beiden Idercssenten

noch einmal anzuschreiben. Diese adrvorteten nicht damuf-

Um so erstaunlicher, dass darm im November emeut der Strandkorbverlaüf auf den Tisch kaml
tr

Th€ma im Wasser- und Wegeausschuss war im September der Zustand eines wirtschaftsweges in Blekendod
(Ortsausgang fuchtung Högsdorf, auf der linken Seite)- Bei einer Odsbesichtigung wurde festgestellt, dass es im
Gemeindegebiet eine Reihe von solchen Wegotr gibt, deren Sanienmg oder gar Ausbau e!tl- mit Zuschüssen möglich

Bcschlosssn §Irdc. rl1 cincr dcr nrichsten

Sitzungen allgemem irbcr - Sanierung dcr
Wirtschefis\\cg.' zu sprcchn und sin Konzept
zu crstclls& §.lch. \\icgc sich in wclchcm
Zustand bcfulden

\dch d.r \l-.\ml(.-l d(-\\rgd-n. 50\\'ie
rul dcrn lor. (ront L-' lJ 7 r.. I nd rrie
manche Straßcn aussahel. darüber können die
Anl.cgcr drr l"r.'.n slrrJc u' Bl.kcndorl (ur

I (d srn'rn: L. h.rß( r I j) d(r St\ O . l$1
\'§rboten. dic Straßc zu bcschftutzcn oder zu
benetzen (nass zu mlchen) oder Geqensüinde
auf Straßen zu brureen oder doü liescn zu
Iasscn. \\'enl dadurch dcr Vcrkchr qcfiihrdct

oder ersch{eft §erden kann Der für solche

verkehrswidripen Zustände Verantwodlichc hat
sie unr'erzüelich zu beseitiqen und sie bis dahin
ausreichend kenntlich zu machen. ."

Dieses ,,Vcrursacherpdnzip'' milsste dann ja rrohl ebenso fi:r Wcgc gclten Und in dcr Novembcrsitzung des

Ausschusses kam dann sogar dic Forderung des Nutzcis aufden Tisch. die Gcmerndc solle den \yeg sanierenl

Ebcnfalls *urde eine Brücke übsr den Bach in der Nähe des Triischlag in Blekcndorf bcsichtigt. Hicr \\urde von
einem Anlieger dic mcngclnd. Trag{ähigkcit dcr Brücke monjert. Dazu r\ude festgestcllt, dass die
land*inschaftlichen Falrzcuge 1IIrd Ccrätc inrrner größcr l]lrd schßerer *erdcr urd cs der Allgemcidlcit (sprich der

Gemeinde oder dcm Steucrzahlcr) kcun zuzumutcll ist. oii für einen einzigerl Interessenten teure \\rege- odcr
Bnickcnbaumaßna.lxnen zu fnrar\zieren. Hicr sollen zunächst dic Kostcl 1i]r die Arschafrrng ron Stahlplattcl1 zum
Abdecken des Brückeibelages ermittelt lverdcn. Diese betragen mit N{ontagc insgssont ca. ,+.500 DNI, §as den

Ausschuss zu ciner VerschiebLrng dcr Angelcgcnlrcit \,cr&iasste

tr

B ESTAURANT

[]utterhi§te
Kurt Nickels

Für lh re Familienteier
lielern wii außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelülllen Nacken
a Grillhaxen

Sehlendorler Strand
Telefon (04382) 12 53

Gulbürgerliche Küche
Saison-Spezialiiät:

SpanJerkel vom Grill
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Klaas:

Hinnerk
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk

Klaas:

Hinnerk:

Kläas:

Hinnerlt

Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:

Kla.s:

Hest all hört vun den trooten Verlust?
Nee- Wat hest du denn verlorcn?
lk heff nixverlooreh. lk meen, wät allde Lüüd in
Nanu. Dor kahn ;k nix mit anfarl8en.
Ik meen dat Geld, wat wi verleerEn doot.
Wat? lk heff je keen Celd. lk kann ok nix
verleeren!
lk meen doch de D-Mark, de wi nu all
verleeren doot. Dodör81ft dat denn je den
Euro!
Hol blots op. Dor mag ik nixvun hören. Dor
gruult ml allvör, dor kann ik migornich mlt
affinnen.
Dat mööt wi ie nu äll, in half Europa- Dat hett
ie ok wät Goodes: De Schulden sünd man
blots half so hoch as vörher!
Man de Priese warrn ie allanners. Dat is doch
nich good. Un veele Kooplüüd nihzeh dät uut
un setten de Priese gau rop, in een Opwasch
sotoseg8en.
Dat hett doch nix mit den Euro to doon. De
Priese sünd all de Johren steegen, dat is nix
Nies!
Un mieh Spoßchwien kdggt nu ok den Kopp
af, sünst is dat noher nix mehr wert!
Nu lot man dat Quesen. Du kahnst denn dör half Europa mlt dien Geld reisen un wErrst nich
mehr ö\r'erl Ohr haut bi dat Betohlen.
Man likers. Leed deh mi dat doch. Un r ät schall ik mit mieh ole Glückpnning in de
Büxentasch moken?
Half so slimm. Nimmst dieen Glücksceft, de deit det ok un is rn€hr wert!

Düütschland verleeren doot.

Blumenfachgeschäft

Blümchen
InlL Andrea Vorbeck Flodstenmeisterin

Am Markr. 24321 Lütienburs. O 41 9t 41

{F Brumendekorario' {,fif
*,*n,,,,. *r*Jli[i"-,,"-k

- Blumen fir alle Anlässe -

Wir freuen uEs ruf Sie und stchetr
geme mit Rst und Tafarr S€ite

Gas? Wasser? Heizung?

Marka Demuth
Gäs- ünd Wascrinst Meist.r
Lehmberg 1

2,1327 Rathlau
Tel. 04382/920818
Freier Saclti erständiger
des Gas- und Wasserhchs

Beratung - Planung - Verkauf - Installation
InstandseLuog von Sanitär und Cas -

Heizungsaalagen in der Gelräudetechüik
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Wir stellen vor: Ernst Reinhold
(Folge 33)

Jeder, der die Reinholds kennt, denkt, dass es sich um Urkaköhler handelt. Aber nach so vielen
Jahrzehnten kann man sie wohl auch so bezeichnen. Geboren wurde Ernst Reinhold allerdings am
6.3.1916 in Falkenstein im Vogtland. Sein Vaier hatte als Marinesoldat in Kiel seine Mutter
kennengelemt, die aus Neu-Testorf stammte. Aber bald schon der Geburt zog das Heimweh die junge
Familie zurück, nach Klein-Rolübbe. So wurde Emst Reinhold in Hansühn eingeschult, zuerst bei
Lehrer Mordhorst, der dann über Högsdorf ebenfalls in Kaköhl ,landen' sollte. Zwei Geschwister hatte
er, ein Bruder ist gefallen, die Schwester Annemarie lebie in Futterkamp (lrutter von Helmut Stark).

Schulentlassung und Konfirmation folgten 1931. Durch Anfragen eines Verkaufswagenfahrers ergab
sich die Lehrstelle in der Schlachterei Schäfer in Lüijenburg am Markt, mit Kost und Logis. Nach der
Lehre wechselte er in die Ostholsteinische Wurstfabrik Tiedje, wo er bis 36 blieb. Verdient hat er I
lrark die Woche incl. Verpflegung, das Zimmer kostete 2,50 Mark die woche. So kam ihm das Angebot
aus Kaköhl sehr gelegen, tür 15 lilark mit Kost und Logis im Hause nach Kaköhl zu gehen. Hier hatte
sich Johannes Doormann in derAlten Dorfstraße selbständig gemacht (heute Grabarczyk).

1937 musste Emst Reinhold am 1.4. zum
Reichsarbeitsdienst, wo er mit Schaufel und
Spaten in Grube den Oldenburger Graben aushob.
Am 4.11. wurde er gleich für zwei Jahre zur
Wehrmacht eingezogen. Die Lübecker Marli-
Kaseme war für den lnfanteristen das neue
,Zuhause'. Er stand schon auf der
Entlassungsliste, da kam der 2. Weltkfieg
dazwischen. Die weiteren Stationen: Polenfeldzug,
von Anfang bis Ende. Nach dem Angriff auf
Frankreich dorthin als Besatsungssoldat, in Paris,
in der Normandie und in Holland. 1941 Verlegung
nach Ostpreußen, ab 22.6. Russlandfeldzug, fast
bis nach l\4oskau. Bei der Kapitulation befand er
sich im Kurland und geret in russische
Gefangenschaft. Transport im Viehwaggon mit
Pelzmützen und Pelzstiefeln nach Finnisch-
Karelien zum Holzeinschlag. Dort lebte er bis 1947
im Lager. Dann nach Odessa ins Donez-Becken
zur Arbeit im Kohlenbergwerk.

Viele sind dort umgekommen, auch an Unterer-
nährung, allenfalls jedes Vierteljahr kam Post aus dea Heimat. Bei einer Untersuchung im Sommer
1948 hatte Ernst Reinhold Glück, wurde abgeschoben und kam am 10.8. über Friedland nach Hause.

Anni Reinhold kam am 4.7.1919 in Dannau als jüngstes von zehn Kindem der Landarbeiterfamilie
Fischer zur Welt. Nach der Schule ging sie in Stellung, zunächst ins Forsthaus Futterkamp bei Förster
Thiessen. Dort blieb sie 1 % Jahre, ehe sie wechselnde Stellungen annahm, weil sie zwischendurch
immer mal wieder nach Hause zur Pflege der kranken Mutter musste. Sie war dann beim Schlachter

Schellhorn in Lütjenburg, suchte sich aber in der
Lübecker Zeitung eine Stellung, sehr zum Unwillen der
Eltem, aber wegen Ernst. Den hatte sie nämlich beim
Tanz bei ,,Hoffmanns" am lrarkt kennen- und
liebengelernt. Am 25.21940 fand die Kriegsheirat
stand. die die Mutter noch miterleben konnte. Als dann
der Bruder 1942 von der Wehrmacht entlassen wurde
und beim Vater einzog, §uchte sich Anni eine Wohnung
in Kaköhl. Von 1943 hat sie in der (vom Arbeilgeber
Doormann vermittelten) Wohnung bei Harloff oben
rechts gewohnt (im heutigen Haus Lotz).

Ernst Reinhold ting nach der Gefangenschaft sofort
wieder auf der alten Arbeitstelle an, wo damals zwei

Goldene Hochzeltsfeier I 990

Russlandfeldzugr Pferde mii Futtersäcken
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cesellen und ein Lehrling beschäftigt waren. An ,,Heimkehrergeld" hatte er bis 1947 für jeden Tag
cefangenschaft 1 lvlark, ab 1948 2 Mark pro Tag bekommen. Bis 1956 blieb er bei Sshlachter
Doormann, der dann aufgab. Ernst kehrte dann zu seinem Lehrbetieb nach Lütjenburg zurück,
Besitzer mittlerweile Albert Dohm, der später an Rolf Lütje verkaufte. 1979 ging er in ,,flexible" Rente,
durfte dazuverdienen und hat das dort auch gemacht. Seit er in Kaköhl wohnte, waren ohnehin die
Hausschlachtungen ein gutes Zubrot, das er sich an fast allen Stellen in Kaköhl verdienen konnte.

Dem Ehepaar wurden zwei Töchter geboren, llse 1940 (lebt in Aschatfenburg) und Traute 1949
(Berlin), 4 Enkel und 6 Urenkel gehören mittlerweile zur Familie. Von 1943 bis 1948 war Ernst Reinhold
fünf Jahre nicht zu Hause, eine schwere Zeit für die junge l\rutter, die aber immer Essen und ein
warme§ Zimmer hatte.
1977 zogen die Reinholds nach Arger mit ihrem Vermieter einige Meter
weiter. Christian Brix hatte den Laden aufgegeben und zu Wohnungen
umgebaut. Hier leben sie seitdem in sehr guter Gemeinschatt mit Frau
Brix und F.au Lohs. Die Nachbarn sind hilfsbereit und helfen sich, wo
sie können, auch Maas' und Griebels. DelHobby is1 der Garten in
,,Kalifomien. (am Hopfenberg), den sie seit Anfang der 50er Jahre mit
viel Lust und Liebe bewirtschaften. Eine Hälfte Kartoffeln, die andere
mlt Gemüse sorgen für einen stets gut gefüllten Vorratskeller aus
eigener Produktion. Nachdem die vielen übrigen Pächter in ,Kalifornien"
ihr Land aufgegeben haben und die Gemeinde es verkaufte, sind die
beiden der Familie Lange besonders dankbar, dass sie ihren alten
Garlen weiter beackem dürfen.
Seit Ende der 60er Jahre fahren die beiden schon in Urlaub, als andere
noch davon träumten. So waren sie im Harz, achtmal auf den
Kanarischen lnseln, fünfmal auf Mallorca, sind mit Ruser-Reisen jeweils
zweiWochen fast überall in Deutschland gewesen. Als Meldereiter im Krieo

Viel und gerne haben sie gefeiert, nicht nur ihre Goldene und Diamantene Hochzeit mit Familie und
großem Bekanntenkeis bei Siewers. Sie haben zu allen im Dorf ein gutes Verhältnis und gehören
eben dazu. ln der Gilde ist Ernst Reinhold über 50 Jahre dabei, war 1974 König. Anni ist im DRK über
40 Jahre dabei, auch schon 15 Jahre im Handaöeitskreis der Kirche.

Tour mit dem Viehtransporter 1951 am Sehlendorfer Strand

Die beiden wandem auch
jetzt noch viel, nur nicht mehr
so weit. Jahrelang gehörte e§
so, dass sonnabends in
Oldenburg geschwommen
wurde und sonntags mit
Lotzens und Frau Lohs
gewandert wurde, neben den
normalen, sehr langen
Alltagstouren.

Bis zur ,Diamantenen" gab
es kaum gesundheitliche
Probleme, aber dann stellten
sich doch Krankheiten ein.
Emst Reinhold wurde die
Gallenblase entfernt, auch war
er dreimal in der Augenklinik,
was sein Leben heute sehr
einschränkt. Anni hatte einen
Hezinfarkt, von dem sie sich

aber gut erholt hat. So müssen die beiden heute küEer treten, machen aber das beste daraus.
Die regelmäßige Romm6runde ist im Moment eingeschlafen, soll aber wieder belebt werden. Emst

wird aber nicht miispielen können. Auch das Autofahren geht nicht mehr - höchstens mal zum Garten-,
so fungiert Nachbarin Rena l\Iaas auch ,,als Chauffeul'.

Den stets optimistischen Reinholds alle guten Wünsche weiterhin!
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichnungen eines

schl.-holst. landlehrers 1939 -45
(Der Ved6*d füIt€ wätmd dd l(ieg6 Eu. §chut€& mit

Nolizea und Arterchnungen. aG de@n ich die uohl allspmin
seftenden 6d inia6slM&n acsqähh häbe)

XvU: Ebenso sind einige Flüchtlinge nach
I(el und Hamburg heimgekehrt.

17 entlassene Volksstuüqrnänner aus Ost-
pr"uBen sind noch im Dorf, die ihre Ange-
hörigen suchen. kn 22.6. die ersten Post-
karten, geschrieben am 15.6. aus Lübeck,
14-6. aus Kiel und 18.6. aus Glückstadt
ethalten. Noch keine Bahtl Wöchenllich ein
Zeitungsblatt aus Kiel oder Hamburg.

Am 12.7. üzfen utrsere beiden Söhno gleich-
zeitig bei uns ein. Sie waren beide in Segebeq
als landhelfer entlassen. Ihre Heimkehr wat ftir
urt§ ein $o8er Freudentag.

Seit dem 16.7. Iäht ein Aulobus morgens in
die Stadt und mittags wieder zurück. Man kann
Postlrarten scheiben im ganzen englisch
besetzten Gebiet. Übet die Schulverhähniqse
und unsere Mitgliedschaft in der Partei haben
uir mehfere Fragebögen eingetEicht, zuletut am

12.7, aru Schularnt.
Vom 6.8. an kann man abends bis 10 Uhr 30

und morgens ab 4 Uhr 30 eusgehen. Wir
hör'ten die Eqebnisse der Poisdamer Konfe-
renz im Radio. Ende August soll die Schule für
4 Schu{ahre der Grundschule beginnen,

De Vollsküche lag still seit dem 13,6.45,
solange es kein Gemtise gab. Sie hat ihren
B€tuieb am 6.8, wiedet aufqenornrnen. B wind
vlel Tod gegraben, weil es alm Winler keine
Kohlen gibt. Viele Flüchtling und auch
Einheimische sammeln Holz, Reisig und
Stubben aus dem Wald. Die Einwohnet
laieqen ulmen von der Str"aße. wir bekommen
mit drei anderen zusamrnen eine LIlme. Der
Stamm bleibt ab Nubholz liegen.

Bei der letzten lGrtenausgabe am 18.8.
hatten wit 1380 Einwohner, davon 720 Einhei-
mische; es waren also noch 660 Flüchtlinge im
Dod. B€i iedet IGrtenausgabe veningert sich
diese Zalil et,,-as. 4 von den 17 Gtpreußen
habe[ ihre Angehörigen wiedergefu nden.

Täglkh kommen bei urrs l-eute, um sich
Auslqrnft oder Rat ä holeo oder die lGrte zu
shrdieren. Wena ich ins Dorf gehe, kornmen
Flüch{inqe oder Einhetnische arrs after
Gewohnheit mit den verschiedet»ten Anliegen

&' Sind Sie es auch leid, sich auf die

geselzliche Renle zu uerlassen ?

- 9:rg.n Sie vor mit lhrem
,, PERSONLrcHEN RENTENSPARPLAN

der Bait§eisenbank im Kreis Ptön
Beispiel Frau, Tarif L

Garantiezeit 17 Jahre

I lffiffr *
\ IS Beispiel: [,lann, Tarif L
\ § Garantiezeii '14 Jahre

IÄEr 30 Jahre 'l F-ux:.:"-"
ljeden Monät I t il?';"i-1,tgS
loder einmar I F" .:; t6o.26r;

FiG?aTahr=l Lr-:x@
ljeden Monar Ii li":iq :j#i
loder einmal l[ 1-" 7s-62q

tÄGtdfäfrE-l E=;:;fi6d
|eden Mond Itft!.T3"ff
ber€inmat I [" s1": ,881s

Maxkt 8-9, 24321 Lütjenburg, A (04381) 90949, Fax: 90953

Beispiel: Mann, Tarif L
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Baustoffrnarkt Dittmer
Baulr1arkt .Holz .freizeitmöbel .n t --l

" 
äüJrä#*äiffiÄ\ffi,, o_y,ifr ,1 !

jnternei.htiD'//\lrw.e@-baupariner'de 1e'

zu mir: bald vzünschen sie eine Betlstelle, bald
einen fletd, dann Bücher oder eine Arlskunfi,
mal dies, nral das,
Am 22.8. waten det neue Schubal und

Medizinalrat Dr. Stoll hier, um die SchuLäurne
ar besichtiger Seit dem 28.8. fährt äglich ein
Güteflrg mo$eß rach Kiel und abends
arrück. Dm Pfeifeo der Lokomotive und das
Rollen det Wagen ist für uns etlas gdrlz Neues,
da seit dem Waffenstillshnd keine Züge fuhren,
abo fast 4 Monate lang ausfielen.

Es sollen im ganzen 30 Pfenie aus dem Dod
in plerdearme Gebiete abgeliefefi welden. 14
Pferde sind ins Dorf qekornrnen, die durch-
ztuhende Truppenteile arr Einwohrer afue-
geben haben, Dle Pferde gehöten aber der
Milihinegierung und die jetzigen Bpsitzer müs-
sen sie erst rron dieser erwertren. Es soll rnehr
Weideland umgebrochen wenden, Die rpu
urnzupllüqende Fläche wild noch festgeseH.

Am 6.9. 45 wurde ich im britischen Sicher-
heihanrt verhaflet, weil ich O*gruppenleibr
als I(degsverteter vom L42.45 bis zum
Wafferelillshnd gewesen war. Ich kam
zunächst 4 Stuoden lrß Gefäaqnis, dann nach
BarLelsby irs Auffanglager und am 21,9. irs
Inlemiemngslager I'leuengamme bei flamburg,
wo ich am 16.5.46 wieder enllassen wurde.
Am 20.9.45 haite mich die Milttäregierung als

l-ehrer abgesetzt, meine Familie mussle die
Schulwohnuog näumen.

In der letzten Hälfte des Junl und ein paar
Tage im Juli half ich 12 Tage bei der Torf-
aktion der Gemeiode und bin seit Anfaßg Juli
landwirßchaf{icher Hillsarbeiter bei 0$o P. Ich
verdiene die Kost und erhole mich gut.

Die Schule wurde im Oldober 45 wieder
erdffnet, mit hhrem aus Gtpreußen und dem
Memalland. Die ähl der Flüchtlinge betoug am
22.8-46 695, de, Eioheimischen 7N. Der Zl-
strom der Flüchtlioge nach Schleswig-Holslein
ist seit Anlang 46 gesloppt worden. Irßgesamt
8 aus dem Dorf sind intumiert gewesen.

Alle Personen, die eio Amt beHeiden v,Jollen,

müssen sich einer Entnazilizierungskornrnission
von 12 hiesigen Einwohnem hirpichtlich ihrer
politischen Zugehörigkeit veranlworien, !ach-
dem sie vorher einen Fragebogen ausgefüllt
habea. Am 2. u, 3. Aug. 46 wurden alle Parte!
genossen in der CasMrbchaft egistried Jeder
fitussie einen Fragebogen ausfüllen.

Binder werden dauemd abg€liefed. Gr6Bere
Bauem komnen ungefifu alle 14 Tage mit
ei[em Tier dran, so dass zum Loomenden
Winter fast keine Ochsen mehr vorhanden sein
werden. Nur lGlber und Mlclrktihe stahen
noch aul dern Sb[. Bei gleichtleibenden
Komanbauflächen soll die IGrtoffelanbaufläche
irnrner gr.(jßeI werden, während die i&r
Stec!,rüben dafür abnehmen soll.
Die Flüchtlinge haben Feldgitten bei

veßchiedenen Bauem. Trctzdem sind Feld-
diebstäihle recht häufig, namentlich Fnih-
hartoffeln ounden entviendel Schwarzsdrlach-
ten und -handel wird schwet bestraft. Im Juli
wurden ein Ehheimischa und ein Flüchdiog zu
je 3 r/z Jatlten Zuchthaüs verurteilt. F,§terer
hatte 23 Schweine und l§lber schwas
g€sd achtet, bfrerer das Fleisch auf den
schwarzes Markt nach Kiel gbracht.

(witC fortgesetzt)

,§**tn ryocüffu

Gutbürgerliche Küche
Inh. Dirk Wulf

Strandstraße 20
24327 Sehlendorfer Strand

TeI.04382-345
Pariyserice ab 1 5 P€rsonen außer Haus

Winte«iffumgszeiten:
Frcitags und soDnabends 17-21.30 tlhr

Soüntags 11-1,1 tmd 17-21.30 llhr
wcitcre Teflnine nach A

ld! habe rwar nid{ allcs, abcr allet, wac
Sic beim großcn linkaul ucrgesscn haben..

RoHoBle
l{achbarshop

Rolf Hoffmänn
Hcistcrbusdr lt

14327 Blekendorl

nüd(r.gci/Bcrt llurgcrr I Oit!8Uilolt54o
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Topographie S chleswig-Holstein
Städte und l)örfer des Landes

UDier diesenr Namen läuli seit geraumer Zert in den Zeitullgür dcs -.Schlesliq{olsternischen Zeitungsvcrhgs - uid
im HörfuII dcr Wcllc Nod dcs NDR cürc Vorstsllung der Gen1cüden im l.andc. Es gcht alphabetisch der Reihe
nach urd im Oktober sar auch unscrc Gcmcindc.,dran' Am 20.10. §rrden dic ncbcnsichcndcn lo{e (hier kopiert
bzl\. aufgeschrieben) nut einem Luftbild von Blekendorf veröffenllicht Dre HörtuüLreplrfiage (aüfPlafl) \\udc am
29.9. aufgenommen u]]d am 22.10. gesendet. Lüer kamcn u.a. Bürgerncistcr Hansl)eter EhJnkc. Jam-Use
Nothdurft, Christa Ebert. Silkc uüd Tare Scbrödcr zu Woi1. Allcrdjügs \\er das Ergebnis dcr siundc larucn
Auliuhmen doch arg z9"sqpme"11g999hr tt94 qd l'om UmJing hcr rcc_ht di-idiig

i + Nebglltetgnd agfSgl!9 15 fi1den Sie tlen Text über unserc Gcmeinrte 4

Ein alduelles Foto; Die Blekendorfer Kirche von Süden her gesehen

24327 Kaköhl .-A 04382 - 328

tr
tr

llolzfcnstcr
Kunststoffenster

EI'l'üren
E Treppen

E llaunrtciler tr
EI Einbauschränke E

lnnenausbau
Yerglasung

tlr"seret lQLnten sagcn xL)i lie[en Dan{ir {dJ uns

entgeg eng ebrachte lertrauen un.{ 7üiru c|efl
Frofrz festtale url atcs Qute zunL JalireszL,ecltse[
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Blekerdorf ist nicht nul Blekendorf. Dio 1938 gegründete

Gemeinde besteht aus acht Ofisteilen, die bis heute eigene Idertiüit
und Eigensinn belvElrt haben. Eitres ist sich€t auch $,enn die
Kirche in Blekendof steht - qpischc Kirchturmpolitik ist heute
nicht möglich Dafür soryt schon das Selbstbewusstsein der
anderon Ortsteile. So gibt es in der Gemsirdo Blekendorf immer
noch drei leuerwehr€n utrd drei Totengilden. Man pflegt zwar
freundliche,diplomatische" Beziehuügen und besucht sich
rogelmuiSig gegerseitig bei festlichen Ailässen, dooh
zusammengeheo möchte man nichL Warum auch, spiegelt sich
doch in der eigertilrnlicheq Gemeindestrukur Blekendorß dio
Geschichte des östlichü Holsteins wider- Nach der Eroberung des

slawisch besiedelten Wagrions durch die Holster im 12.

Jalrhundert entstandon hier große adelige Güter. Noch heüto ist die
Gemeinde Blekendorf ,,von Güfen ünzingelt", wie man higr mit
ircnischem Untertofl sagt. Sieben d€r acht Dörfq der heutigen
Gomeinde gehörte{ seit dem Mittolalter zu den umliegond€n
Gitem; die Bauem waren bis zur Bauembefteiung Adang des t9.
Jafuhunderts Leibeigene. Nur Kaköhl war eirl fteies Dorf mit fieien
Bauem. Blekendorf ist dezentral - in der GemeiDdestruf,or wie im
Frenrdenverkohr- Dass Blekendorf eine Erholungsgemeinde ist,
merkt man sofot. Es gibt es zlrar keine großen Hotelanlageq dafii]
aber Heine Pensionen und Fremdenzirnmer. Touristische
Hauptattaktion ist der Ortsteil Sehletrdorf- kilometerlang eßtecl1
sich der ,,schönsts Strand Schleswig-Holst€ins", wio iha die
Efuheimischen geme rirhmen. Und das ist nicht zuviel versprochen.

Die drei großen Caftpingplätze mit insgesamt 1400 Ste[plzilzen
sind nafur- und umweltgerccht ang€legt, denn in Blokendorfwerden
der ,,sanftr Tourismus" rmd der Naturschulz großgeschdeben.

Deshalb wurde im JahI 2000 auch efu viefi€r Campiqplatz
geschlossen, weil der mitt@ in einem Natursohutzgebiet lag.

Keine Bausilnden de, 70er JaltJe verschandeln die Iandschaft,
wie etsTa im nahogslegenon Weßenhäuser Strand. Dahgr hat marl
ia Blekendorf vor der großen Konkurrenz keine Angst- Hier setzt
man auf den Individualurlauber, der nicltt an einem Rundum-
Unterhaltsprogra.rm futffessiert ist soüdem an unberilüier Natur
und Landschaft. So ist der Urlaub auf dem Bauemhof seit largen
Jalren aler Rstrner, Werbung unnötig. Auch die Jüistische Fal«ltät
dor Univorsität Kiel weiß die Voüüge Sehlendorß zu sohätzon. Ssit
mehreren Jalrei unterhält sie hier das Dr.-Otto-Bagge-Kollog.
Professoren und Studenten genießen es, sich nach €iDgm

alsfengendü SemiDar bei €inem ShandspaziergaDg zu erholen.

Doch nicht nur bei den Touriston ist Bleketrdod eine bekalote
Adresse. Auch die sct eswig-holsteinischen Landdrte kenaen den

Ort durch das Bildungs- utrd Borahmgszedrum in Futterkamp- Seit
1966 bildet di€ von der Landwidscbaftskammer getragene Lehrar-

stalt angehende Bauem in der Tieüuctlt aus. Zugleich erforschten die Milchviohoxpertel auf dom Ve$uohsgrt neue

Verfalren zur Rinderzuoht ünd -haltmg- Die Ergebnisse kornmen dafii in Form von Schulungen und BemtungoD den

LandwirteD zugute. Davon profitioren auch di6 26 Blekondofer Bauem dem bis heute ist in der Ostseegemeinde

die Landwirtscha{i neben dem Tourismus der wichtigste Erwerbszweig.
Jann M.witt

Die ,,Schleswig-Holstein-Topographie" wtd demnächst auch als Buch erscheirefl. Eine Kassette
mit der Hörfunksendung liegt in der Kurverwalturg vo.. Interessierte könnerl sie dort Aqsl€ih9n.

Il.9eben. Spit.rr!!rde !on

Elekendorf vrurde l2i, eßhia15
urkufd l.h eBahni Der Name
b€zeichnet dis ,,Dorf dej

WappendeutLng: Das tro9.n-
iarm ! get. te appen :elgt
.ben €i z!. ner leqenden A.ht
vea.hlJngeies seii, d den
Namen der orLteii seh endon
fur5eler.iorJ da te t Das Bbe n t d€m Liienkreuz
dsrunter n eli tvle.[ma]der heilgen Cäc der die
(:.he n B.tendcn 9erL:dnet ist

c€!.hi.ht€: Aus dem Mtle;
rerer 8urganli9.n €rhalten ,

5.h de Hochbore, eineüm /
l.h 5a\!is.he 8e,enlgu.9 ln d e5er
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Ceoqraphkche Lage: 54' l6 ll' Nord, 010' 15' 59" O5t ;
rm6in!ehailge cehelnd., (re 5 Pöf, Amt Lütlenb!rg+aid
weir€rä ort;teil.: Fuiter[amp, Fr]ederlkentha, I

Seche.dorl, Sehlendori, Ne$endori, Ral,Lllau

8ürgerneirlei Ha.s Peter Ehmker Einwohner: l8l5
rlä.her 1900 har Landwirtschaftlkhe Bet,ieb€r 26
Ce .etr delertrelJnq: 5. ?e .. Je.rr . '1. L' 1: rPD.
6, CDU l;Wihergeme n5chaft Elekendori:2
S.hulen und Kindergärt€n: Ür frlblag!xinderga.ten, efe
crundschu e (köeni Ev.

Ur und l^ihgerchi(hle: Re{e \o. ret-itr Jro ähleire

mulel.lll8ji9 !€lanq es den Holjlen, \\agrien zu erobe,n,
Ä..lano ce5 r3.lah/nLndetu e.tstand auidem C@ßen sch i.h-
tenbei! m Oßiei Fütt€.lGmp elne
5cher adei!it2. I erer BurqtyD, alch.. do" u J p B-.q o,-.r JäLe;LrFa,," ooq
kurz,,[]oire' qe.annl, besta.d aus einem von Außenwälhn
ünd efem \,/a$er.rb.. umgebenen hirqel. aut dem eln
Turm.ner e. C.L,i!de nand. Um 1300 wude die Anlage

mdgl.heMei* im Zuiamr
i.i!nd.eöei Ende der 14.



Die Konfirmandenj€hrgänge 1948-51
feierten am 9. September in der Bleken-
dorfer Kirche ihre Goldene Konfirmation. 28
Jubilare hatten sich dazu von nah und fem
eingefunden, die nach dem Festgottesdienst
mit Pastorin Beate Harder beim
gemeinsamen lvlittagessen im Gasthaus
Siewers und bei Kaffee und Kuchen im
Gemeindehaus ausgiebig Erinnerungen
austauschen konnten.

tr
Die 6-Tage-Tour der Ortsgruppe Kaköhl

im Sozialverband Deutschland (fr. Reichs-
bund) fühfte vom 2.-7. September nach Bad
Hönningen an den Rhein. Der Ort liegt
zwischen Bonn und Koblenz: organisiert und
geleitet wurde die Fahrt wie immer vom
l.Vorsitzenden Erwin Werner.

Am Anreisetag wurde nach Bezug der
Unterkünfte im ,,Haus Christel das gemein-
same Abendessen eingenommen, übrigens
stets als Büffet mit zwei warmen Gerichten,
Desserts, Obst sowie Brot, Butter und
Aufschnitt. An allen folgenden Tagen war ein
Reiseführer im Bus.

Montaq: Fahrt durch den Westerwald,
Moniabaur, Zistenienser-Abtei lvlarienstatt
und Hachenburg. Dienstao: Fahrt durch die
Eifel, Rotweinanbaugebiet im Ahrtal, Abtei
lvlaria-Laach, Nürburgring. Kaffeetrinken in
Heinos ,Rathauscaf6" in Bad Münstereifel,
größtes Radioteleskop, Römervilla, Brücke
von Remagen. ![Sqggb: Kannebäcker-Land,
Besuch einer Töpferwekstatt, Museums-
stollen für Tonabbau im Untertageverfahren,
Keramikmuseum Hoehr-Grenzhausen.
Abends Tanzabend im Hotel. Donnerstao:
Fahrt durch Bonn nach Köln, durch die
Altstadt mit der Bimmelbahn, Dombesich-
tigung, anschließend zum Flughafen, in
Bonn kurz ins Haus der Geschichte. Freitao:
Rückreise ohne Störungen. bei wie immer
stets bester Laune alle[ Teilnehmer.

o
Die Vereinsfahrt des SC Kaköhl hatte in

diesem Jahr mal wieder die Mosel zum Ziel.
Vom 28.-30. September war das ,,Salmhotel"
in Salmtal Unterkunftsort. Von dort aus
wurde Trier besichtigt und abends ein
Weinfest in Bemkastel-Kues besucht. Auf
der Rückfahrt wurde in Worpswede Halt
gemacht.

Beim gemeinsamen Abschlussfrühstück
im "Caf6 am Markt' in Lütjenburg konnte am
14.10. schon das neue Ziel bekannt
gegeben werden: ln Zukunft soll auf Wunsch
der Teilnehmer im Mai gefahren werden, und
so wird es vom 3j5-_.ldai2Qp? eine Fahd
nach Rüqen geben. Da die ZimmeEahl
begrenzt ist, soll zunächst nur der treue
Mitfahrerstamm eine Einladung erhalten.

o

erstmals eine Veranstaltungsreihe
,,Klönschnack am Abend" einfallen lassen.
Vlermal im September, durchweg freitags,
war n Rathlau (7.) Sechendorf (14 ),
Futterkamp (21 )und Kaköh (27.) ein kleines
Zelt aufgebaut. Es gab Schmalzbrot und
Getränke (kostenfrei) und es konnte Oeklönt
werden mit den Geme ndeve.t.etern und mlt
den Bürgern. Mit dem Ergebnis ist der
Vorstand mit Holger Schön ng an der Spitze
sehr zufrieden, das wlrd wohl gelegentlich
wiederholt werden.

Oben eine Aufnahr.e vorn Stand in
Futterkamp

o

Die SPD in der Gemeinde hatte sich
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Spende: Neue Programme für Grundschul-Computer
Was wohl wenige Bürger wissen:

Unsere Grundschule ist seit über 2
Jahren dank einer Spende der
Sparkasse mit 7 Po-Plätzen und
einem Server überdurchschnittlich
gut ausgerüstet. lm hinteren Teil des
Heimat- und Sachkunderaumes(
fniher Physikraum) lemen die
Schüler der 4. Klassen in Arbeits-
gemeinschaften die Grundbegriffe
des Umgangs damit umfassend
kennen. Das ist vor allem wichtig,
weil sehr viele mit dem Computer
von haus aus nur Spiele verbinden.

Nunmehr sind diese Plätze durch
eine weitere Spende erheblich
aufgewertet worden: Andreas Werr-

meyer ist mit seiner Osnabrucker Firma ,,awis" seit Jahren Vertragspartner der Gemeinde und
zuständig auch für die Computeranlage des Kurbetiebes. Er ,spendierte' eine Reihe aktueller
Programme, Virenscanner und anderer Produkte im Gesamtwert von rund 10.000 DII.

Bürgermeister Ehmke (auf dem Foto bei der übergabe mit Andreas Wenmeyer am j3. Oktober)
freute sich über die unerwartete Spende und kündigte an, dass die modernisierten pc-Arbeitsplätse
künftig auch außerhalb der Schulzeit jnteressierten Bürgem zugute kommen sollen. AIql-.rsghuab_als
Sechendorf wird in diesem Winter Abendkurse zur Einführung in Windows-Betriebssysteme anbieten.
Termin urd Kostenbeitrag werden noch bekannt gegeben. Das ist eine Aktion, die man nur begrüßen
kann. Warum sollen geeignete Schulräume nicht auch außerhalb der Schulzeit den Bürgern zur
Verfügung stehen?

(NormaleNveise freut man sich ja über Geschenke. Nicht so CDU und WGa db im Finanz- und
Schu/ausschuss Kitik übten, vor den Folgekosten wamten und von einem Wahlkanpf-Auftitt
spnchen..., übigens, die nächsten Kommunalwahlen finden im März 2003 staft!)

C

Wir wünschen allen unseren Lesern

frohes besinnliches Weihnachtsfest

sowie ein gesundes, friedliches und

erfol greiches Jahr 2002

lhre S ozia ld em o k rate n in
der Gemeinde Blekendorf
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Guter Mittelplatz,mit Anschluss nach oben

Die Fußballer des SC Kalöhl (Traricr Gcrold Redemanr: und
Ilctrcucr Tnno Nagcl) habcn in dcr A-Klasse lach dcm optinalcn
Slart ihren Piaiz aul Normalmaß rcduzicfi: Einen Pliltz im obcrcn
\littclfcld mil Anschluss zur SpitzcngrLLppc \z.Zt. Pl,r].z 1 111tt )3
Puntten) . bai zwci noch aussichcnden Nachholspielcn Es grngcn

doch cinigc Particr (lrenn auch tnapp) unglücklich uDd aLrch uDlölig
verloren, sollst ir'äre mehr drin Aber cs fahllon ofl Stannspiclcr. liclc jungc Spicl.r
$,crden eingesetzt, so dass durchau-c eil1c Perspcki\c \orhanden ist

Dic zNcitc NlaüNchäft hält sich rr der B-Klasse rm MittclLld dor Tabelle. hst
Ergcbnisscn Platz 9 nit l,l Punktell erreicht (ein Naclriolspicl)

bei meist lmppen

Abschied von der Angelsparte
Nachdfil cs im SC Kaköhl scit mchr als filnf Jahrcll cine sehr nihrigc ,\eclspirt. g.grb htlt ist

nu1ünclu durch Fordcftrngen dcs Finanzamts cine ncuc Lägc für den Vercin clltstand.n Yom Fmalrzamt \\ird
Angeln dcht als Sport (!) angcsclrcn und cin \\citcr.s BcslehoD der Spartc t\'ü r fir dcn Crsamrrer;rn das

Endc der Gemeinntltzigkejt bedeuten l)ann könnten u a. kcinc Spcndenbescheoigungen mehr eussestellt
*erden. So blieb als Aus*cg nü dic Trcü1ung- im gcgenseiligen Bedauem V.rdr.nstc hab.n sich dri ,\€lcr
\,or allcm i1n rorbildlichen Umgang mjt deo Forderlrngen dcs Natu.schutz.s am Sehlendorlcr Binnensee
en|orben, auch habcn sic dcn Vcrcin b.i Pr.isschi.ß-\rcrenstalturgen und bcim ..Tag dcr Sauberen Gemeindc"
schr gut ledreten. Dafür haben sie Danl rordient

Auf dcr außcrordentlichcn \{itglicdcnersanxnhrng dcs SC Katöh] §urden an1 2l.ll die Wcichcn durch
eine Satzungsändcruüg gcstcllt. Dic Anglcr sollcn noch ir'n Dezember einen ncucrl \ierein, dic .,Angcl&cundc
Kaköh1 c V." gründen. Daniber $crdcn §1r berichtcn

ENEBalEBEwussf . UMWELTFBEUNDLICH . ZUKUNF-fswEtsEND

@
Helmut ßodzuhn . Zontrolhohungs- und Ujflungrboumcistor

a Heizungsanlagen
0l- oder Gasheizung mit moderner Brennwelüechnik

\l/'
O Sanitärinstallationen . itl;,/,. ..

in Alt- und Neubauten

O Solaranlagen rür
warm.ra,serzuoire t,no ,no dei--fo 

- ,i ' I '\, /,1.
a Regenwassernutzungsanlagen

für WC und Waschmaschine

a Zentrale Staubsaugeranlagen

a Klempnerarbeiten

a Wartungs- und Servicedienst
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Tolcfon (04381) 52 82
Tolefox (04381) 6358

Achtu n g,

Zinsgefälle!

Für sie bercil: alle n.uei R.naüll
scinic-l.izlhit.in.n übets

d*hendo, Firanrüünqens.bot:
. 0990heffertivshh6,ins

t n Adqebol der Remü t Baik.

i-#äF;+.' l;

ber 30 Jahre

Lütlenburg . Aul dem Ha5e.krut l2 .m aahnhol
rEreron (0{r3D 3r rr . www.autohäqr-scheibet.dc
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Gemeinds
Bitte

ö

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unscres Bürgermeisters und Kreistagsabgeordnetetr

Eans-Peter Ehmke in der KurTer.ryaltung.
nröglichst vorher Telmin vereirbaren!8 01382/92234

OrTnungs/eilen der Cemeindc- und krtrverrvaltung :

Moltag, Dienstag, Donnerstag: 8 bis 16 Uhr
Mittwoch und Freitag: 8 bis 13 Uhr

Sonnabend, 8 Dezember

Sonnlag, 9. Dezember
Donnerstag, iJ. Dez

Sonntag, 16. Dezember
Frcltag. ,1. Januar

Freitag. 1 I Januar

Somabend. 19 Januar

Sonnabend.2 Februar

Sonnabend. 16. Februar

Sonnabend, 2. Mdrz

15 Uhr Adventkaffee der Gemeirde, liir alle Bürgcr über 70 mit Partner,
.,Saal llokelholm', BBZ Futterkamp
l7 Uhr Weihnachtskonzert in der Kirche Blekendorf
15 Uhr Weihnachtsfeier des Sozialverbandes (Reichsbund), Gasthaus
Siewers. Kaköhl
I 5 Uhr Kindenveihnachtsfeier der SPD. Turnhalle tslekendorf
19 30 Lrhr Skat- und Kniffelabend der Rathlauer Gilde, Landgasthaus
Paustian- Nessendorf
19 30 Uhr Jahreshauptversamn ung der Totengilde Kaköhl, Gasthaus
Siewers
19.30 Uh Kamoradschaftsabend der Nessendorler Feuerwehr, mit
Sketcheinlagen, Musik: N{ichael Arp. Landgasthaus Paustian
I9 i0 Uh. Sporllerball des SC Kaköhl. liir \{itglieder und Freunde,
Gasthaus Sieuers, Kaköhl (mit Essen. Voranmeldung)
20 Uhr Winten'crgnügen der Totengilde Rathlau, Landgasthaus
Paustian, Nessendorf
20 Uhr Generaiversammlung Totengilde Rathlau. Landgasthaus
Paustian. Nessendorf

Nr 64 erscheint

, %lrrrn o .tz r,:n) z.lLz rrJ
lnh A Sauerberg

l',,1arkt1\,/ ete 2 . 21321 Lü1lenb!rg
lcl 04381 - 41 9555
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Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwarzweiß und Farbe
sofort zum Mitnehmen)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel./Fax 04381/ 143'l

Kurze Twiete 1 /Neuwerkstreße
24321 Lütjenburg
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